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AKTUELL 
Für Demokratie in Südkorea 

In e ine r  gemeinsamen Erk lä rung  
haben a m  Diens tag  265 Professoren 
von 23 Universi tä ten e ine  «wirklich 
zivile Regierung» u n d  e ine  d e m o ­
kratische Verfassung f ü r  Südkorea  
gefordert. Sie verfassten e in  Papier ,  
das 21 Punk te  umfasst.  Dar in  p ro te ­
stieren sie gegen anhal tende  M e n ­
schenrechtsverletzungen, die U n ­
terdrückung d e r  Pressefreiheit  u n d  
eine «Schwarz-Weiss-Rethorik»,  
mit d e r  die Regierung Kräf te  d e r  
ausserpärlamentarischen Oppos i ­
tion als «staatsfeindlich u n d  pro­
kommunistisch» abs temple .  

USA gegen Bujak-Verhaftung 
Die amerikanische Regie rung  ha t  

die Verhaf tung von Zbigniew B u -
jak, e i n e m  d e r  F ü h r e r  d e r  U n t e r ­
grund-Organisation d e r  verbo tenen  
polnischen Gewerkschaf t  «Solidari­
tät», missbilligt. D e r  stel lvertreten­
de Sprecher  d e s  Aussenminis te-
riums, Char les  R e d m a n ,  sagte a m  
Montag in Washington ,  d i e  polni­
schen Behörden  seien t ro tz  ihrer  
«Lippen-Bekenntnisse» ü b e r  d i e  n a ­
tionale Aussöhnung  wei te r  dabe i ,  
Oppositionelle wie B u j a k  festzu­
nehmen u n d  einzusperren.  E s  gibt 
zur Ze i t  nach  A n g a b e n  von  R e d ­
man m e h r  als 250 politische Häft l in­
ge in Po len .  

Frieden und Freundschaft erleben lassen 
Liechtensteiner Pfadfinderschaft hat erstes grosses Auslandsprojekt in Angriff genommen 

Heizölkäufe praktisch 
auf dem Nullpunkt 

Zürich ( A P )  In  E rwar tung  d e r  E n t ­
scheide des  Par laments  ü b e r  d ie  umstri t­
tene Heizöl- u n d  Gaszol lerhöhung ist d e r  
Heizölabsatz in Liechtenstein u n d  d e r  
Schweiz praktisch z u m  Erl iegen gekom­
men. Bereits nach d e n  Nichteintretensbe-
schlüssen d e r  vo rbe ra t enden  Kommissio­
nen sei kaum noch Ö l  gekauf t  w o r d e n ,  
sagte d e r  Präsident  d e r  Vereinigung 
Schweizerischer Heizöl-Grossisten-Im­
portcure ( I G  Heizöl) ,  G u i d o  Imholz,  a m  
Dienstag in Zür ich  gegenüber  A P .  Bis 
zum Entscheid d e s  S tändera ts  u n d  d e r  
Schlussabstimmung a m  20. Juni  werde  
jetzt natürlich g a r  nichts m e h r  g e h e n .  

I n i h o l z  befürchtet ,  dass  die  ganze  
Ü b u n g  d e r  Schweiz letztlich volkswirt-

| s c h a f t l i c h  m e h r  geschadet  als genutzt  ha -
, t>e. Die Heizöl impor teure  hä t t en  in d e n  

le tz ten  Wochen  u n d  M o n a t e n  ausser-
| ordentlich grosse P rob leme  gehab t ,  
j E i n e r s e i t s  h a b e  d e r  Zollaufschlag zu  
e i n e m  gestörten Verhäl tn is  m i t  d e r  K u n d ­
schaft  geführt.  U n d  andersei ts  hä t ten  d i e  
Importeure wegen  d e s  f lauen In landab-

| satzes zusätzliche Lagerkapazi tä ten im 
A u s l a n d  au fbauen  müssen.  « E s  gab  zahl­
reiche Fälle, w o  teures  Ö l  im Aus land  
gelagert w e r d e n  musste«,  sagte  Imholz  
und fügte hinzu: « D e r  Volkswirtschaft  
sind s o  vermutl ich m e h r  Mill ionen ver lo­
ren gegangen, als m i t  d e r  Zo l l e rhöhung  
zusätzlich hereingehol t  w o r d e n  sind.» 

WM heute Mittwoch 
20.00 B R D  - Uruguay  

(In Q u e r e t a r o )  
20.00 Paraguay  - I r ak  

(In To luca)  
24.00 Schot t land - D ä n e m a r k  

(In Mexiko-City) 

Im 55. Jahr ihres Bestehens wagt sich 
die über 1100 Mitglieder zählende Pfad-
flndergemeinschaft Liechtensteins an ihr 
erstes grosses Auslandsprojekt heran. 
Wie ein roter Faden zieht sich das Thema 
«Ägypten» durch die Programme der ein­
zelnen Stufen auf Landes- und Gemein­
deebene. Mit dem Projekt «El Arish» 
möchten die Pfadfinderinnen und Pfad­
finder ihre ägyptischen Kollegen beim 
Aufbau eines Verarbeitungsbetriebes für 
Dattelpalmen-Produkte entlang der Mit­
telmeerküste unterstützen. Mit einem 
Besuch beim grossen Basar am kommen­
den Sonntag auf der Marktplatzgarage in 
Vaduz können auch Sie einen kleinen 
Beitrag zur Verwirklichung dieses gros­
sen Zieles unserer Pfadigemeinschaft lei­
sten. 

D i e  Idee ,  fü r  ande re  etwas z u  tun ,  en t ­
s t a n d  in e ine r  Arbei t sgruppe  d e r  Pfadfin­
d e r  Liechtensteins,  die  sich mit  interna­
t ionalen Akt ivi tä ten auseinandersetzte .  
Ü b e r  da s  Wel tbüro  d e r  Pfadfinder in 
G e n f  hö r t e  m a n  v o m  «Palm-Tree-Pro-
ject» d e r  ägyptischen Pfadfinder.  Anläss­
lich d e r  letzten Wel tkonferenz  in M ü n ­
chen  ha t te  d e r  Internat ionale Kommissär  
E r n s t  Walch  die  Möglichkeit,  d a s  P ro jek t  
mi t  se inem ägyptischen Amtskol legen zu  
besprechen.  D i e  Korpslei tungen • b e ­
schlossen d a n n ,  das  Pro jek t  wei te r  zu ver­
folgen. U m  noch  weitere Detai ls  in E r ­
fahrung  br ingen zu  können ,  reisten im 
S e p t e m b e r  letzten Jahres  Sonja  Lins, Mi­
chael  G o o p  u n d  Erns t  Walch n a c h  Ägyp­
ten .  I h r e  Berichters ta t tung ha l f  schliess­
lich s tark  mi t  bei  d e r  Entscheidung,  d a s  
P r o j e k t  definitiv in Angriff  zu  n e h m e n ,  
ü b e r  da s  wi r  Sie a u f  Seite 3 d e r  vorliegen­
d e n  A u s g a b e  n ä h e r  informieren wollen. 

Beitrag zur Friedenserziehung 
Wie  d ie  beiden Internat ionalen Kom­

missäre El isabeth  Sele u n d  Erns t  Walch 
a n  d e r  Presseorient ierung v o m  Montag  
a b e n d  ausführ ten ,  stellt das P ro jek t  «El 
Arish» gewissermassen eine Hilfe in zwei 
Richtungen dar :  E in  Prozess von  G e b e n  
u n d  N e h m e n ,  d e r  gelernt  w e r d e n  will. 
D e r  G e b e r  müsse  lernen,  mit F r e u d e  zu 
schenken  u n d  es d e m  Empfänge r  leicht 
machen ,  die G a b e  anzunehmen.  D e r  
Empfänge r  müsse lernen,  sein Bedürfnis  
ehrlich zu  sagen u n d  die  G a b e  dann  s o  
a n n e h m e n ,  dass zwischen beiden d e r  
bestmögliche Kon tak t  ents tehe.  U m  die 
internat ionale  Dimension zu  er fahren 

u n d  zu er leben ,  müssten auch unsere  
Pfadfinderinnen etwas für  die  Weltge­
meinschaft tun («learning bei doing»).  
Dieses Te i lnehmen  geschehe unabhängig  
von Politik, Rasse u n d  Religion. E s  sei 
also ein konkre t e r  Bei t rag z u r  Friedens­
erziehung, die j a  bekanntl ich ein G r u n d ­
anliegen d e r  Pfadfinderschaft  ist. 

Mit d e m  Projekt  «El Arish» wollte m a n  
den  Pfadfinderinnen u n d  Pfadfindern un­
seres Landes  ein neues  Ziel  geben  und  
gleichzeitig die Möglichkeit schaffen,  
Frieden und  Freundschaft  konkre t  erle­
ben  zu lassen, d e n n ,  wie Erns t  Walch 
betonte:  «Freundschaft  bedeu te t  für  uns  
auch,  sich des  ande rn  a n n e h m e n ,  in 
Schwierigkeiten helfen.  In ternat ionale  
Freundschaft  heisst, dass wir  alles t u n  
wollen, u m  uns ü b e r  Lebensbedingungen 
in anderen  Lände rn  zu  erkundigen,  u n s  
über  Religionen, Kul turen  und  Tradi t io­
nen  zu informieren.  Internat ionale  
Freundschaft  heisst aber ,  dass wir unse­
ren  Beitrag zur  sozialen Gerechtigkei t  lei­
sten wollen.» Fr ieden  könne  a u f  D a u e r  
nu r  gesichert werden ,  wenn «oben» u n d  
«unten» ausgeglichen werde.  W e n n  e s  
nicht nu r  G e b e n d e  u n d  Empfangende  ge­
b e ,  sondern ein Austausch stat tf inde.  

Pfadfinder helfen an Ort und Stelle 
Das  Pro jekt  «El Arish» beinhaltet  zwei 

Schwerpunkte:  Einerseits versucht  m a n ,  
mit verschiedenen Aktivi täten a u f  L a n ­
desebene  u n d  in d e n  einzelnen Abte i lun­
gen das Projekt  zu finanzieren; andere r ­
seits sollen Bienle u n d  Wölfle,  Pfadfinde­
rinnen und Pfadfinder. Pioniere.  R a n g e r  
u n d  Rover  - kurzum die ganze Pfadischar 
- die internationale Freundschaft  e r leben 
können.  Das T h e m a  «Ägypten» zieht sich 
deshalb wie ein roter  Faden  durch die  
Programme d e r  einzelnen Stufen. Im ü b ­
rigen reisen im Juli/August u n d  im O k t o ­
b e r  42 Pfadfinderinnen und  Pfadfinder 
nach E l  Arish ,  u m  beim A u f b a u  des Pro­
jektes mitzuhelfen und  anschliessend d a s  
Land  kennenzulernen.  Dies alles natür­
lich a u f  e igene  Kosten,  d e n n  das  gesam­
melte Ge ld  wird vollumfänglich in d a s  
Pro jekt  investiert .  

Schliesslich wurden  auch ägyptische 
Pfadfinderinnen eingeladen. W e n n  alles 
klappt,  verbringen 16 junge Leute  im Juli 
ein rund zweiwöchiges Sommerlager  in 
Liechtenstein u n d  lernen d a n n  während 
e iner  weiteren Woche  zusammen mit den  
Gastfamilien und bei gemeinsamen Aus­
flügen unser  L a n d  kennen.  (mö)  

KSZE-Nachfolgekonferenz in Wien 
Abschluss des N+N-Treffens der KSZE-Staaten auf  Gaflei 

Das zweitägige Treffen der neutralen 
und nichtgebundenen KSZE-Teilneh­
merstaaten (N+N-Staaten), zu denen 
auch unser Land gehört, fand gestern 
abend seinen Abschluss. Die rund dreis-
sig Delegierten der neun N+N-Staaten 
hatten sich auf Gaflei zu einem der regel­
mässigen Zusammenkünfte dieser Staa­
tengruppe getroffen, um eine Analyse 
des vor wenigen Tagen zu Ende gegange­
nen Berner Treffens sowie eine erste Ab­
stimmung vor dem im Herbst in Wien 
stattfindenden KSZE-Nachfolgetreffen 
vorzunehmen. 

Seit d e r  ers ten Konferenz ü b e r  Sicher­
heit und  Zusammenarbe i t  in E u r o p a  
( K S Z E )  im Jahre  1975 in Helsinki,  w o  
mit Ausnahme  von Albanien sämtliche 
europäische Länder  sowie Kanada  u n d  
die  U S A  ver t re ten waren,  beteiligte sich 
unser  Land  aktiv a m  sogenannten K S Z E -

Prozess. Berei ts  während  d e r  lange d a u ­
e rnden  Vorgespräche zum ers ten  Treffen 
sammelten sich die neutralen und  nicht­
gebundenen Staaten - Schweden,  Finn­
land.  Österreich.  Schweiz. San Mar ino .  
Malta.  Jugoslawien. Zypern  u n d  Liech­
tenstein - in den  N + N - G r u p p e n  und setz­
ten seither ihre regelmässigen Konsula­
tionen fort .  

Bereits vor  fünf Jahren  tagte diese 
G r u p p e  erstmals in unserem Land. N u n  
war  Gaflei zum zweitenmal als Tagungs­
or t  auserkoren worden.  Ges te rn  mit tag 
hielt sich auch Regierungschef H a n s  
Brunhart  zu e inem kurzen Treffen mit 
den  Diplomaten aus den  n e u n  neutra len  
und nichtgebundenen Staaten auf. Neben  
d e r  Tagung waren  auch verschiedene Be­
gleitveranstaltungen angeboten  worden ,  
damit  die Diplomaten  die Möglichkeit e r ­
hielten. unser  Land  besser kennenzu­
lernen.  

Nationalrat auf Heizölzoll-Vorlage nicht eingetreten 
Das Schweizer Parlament Hess Bundesrat Otto Stich im Stich 

B e r n  (spk)  Keine Chancen für die bun­
desrätliche Vorlage zur Erhöhung der 
Heizöl- und Erdgaszölle, die auch in 
Liechtenstein wirksam sind: Der Natio­
nalrat hat es unter Namensaufruf mit 
101:81 Stimmen abgelehnt, auf den 
Überraschungscoup vom vergangenen 
Februar einzutreten. Die Zollerhöhung 
hätte dem «Bundeskässeli» 290 Mio Fran­
ken jährlich einbringen sollen. Opposi­
tion erwuchs der Vorlage insbesondere 
aus Kreisen der SVP, der FDP aber auch 
einer Minderheit von CVP-Parlamenta-
riem. 

D i e  Vorwürfe  de s  Par lamentes  an  die  
Adres se  de s  Bunde ra t e s  fielen teilweise 
recht  h a r t  aus:  D ie  im  Feb rua r  beschlos­
s e n e  E r h ö h u n g  d e r  Heizölzölle sei «purer  
schweizerischer Materialismus», e rk lär te  
e t w a  M o n i k a  W e b e r  ( L d U / Z H ) .  F ü r  d e n  
S t .Gal le r  CVP-Nat ional ra t  E d g a r  Ö h l e r  
erweis t  sich d ie  Vor lage  als mieter-  u n d  
wirtschaftsfeindlich, die  jeglicher K o n ­
zept ion  en tbeh r t .  
Abgesteckte Fronten 

G e g n e r  wie F D P -  u n d  SVP-Par lamen-
ta r ie r  str ichen insbesondere  d e n  überfall­
ar t igen C h a r a k t e r  des  Bundesra tes  her ­
vor ,  d e r  i m  Widerspruch z u  d e r  v o m  Par ­
l ament  verworfenen  Energ ies teuer  s tehe .  
Rechtl ich genüge d e r  v o m  B u n d e s r a r b e i -
gezogene  Art ikel  5 de s  Zolltarifgesetzes 
nicht  z u r  V o r n a h m e  d e r  umstr i t tenen 

Massnahmen,  erklär ten d ie  be iden  F rak ­
t ionssprecher G e o r g  Stucky ( F D P / Z G )  
u n d  R u d o l f  Reichling ( S V P / Z H ) .  

CVP, SP und LdU für Eintreten 
F ü r  ein Eint re ten  auf  d ie  Vor lage  h a t t e  

sich t rotz  heftiger Kritik e inzelner  F r a k ­
tionsmitglieder die Sprecher  d e r  C V P ,  
d e r  S P  u n d  des  L d U  stark gemacht .  H e r ­
m a n n  F e h r  (SP/BE)  at test ierte d e m  B u n ­
desra t ,  Führungsstärke bewiesen z u  ha ­
b e n  u n d  d e m  Ziel  der  Sanierung de s  B u n ­
deshaushaltes  n ä h e r  zu  k o m m e n .  D e r  
notwendige Handlungsspielraum für  e ine  
n e u e  Finanzordnung sei n u r  d a n n  vorhan­
d e n ,  führtie F e h r  wei ter  aus ,  w e n n  d e r  
gegenwärtige Bundeshaushal t  ins R e i n e  
gebracht  w e r d e .  

F ü r  die  Mehrhei t  d e r  CVP-Frak t ion  ist 
da s  bundesrätl iche Vorgehen  a u f  Ar t ike l  
5 de s  Zolltarifgesetzes abs tü tzbar .  T r o t z  
gewissen Mängeln seien M e h r e i n n a h m e n  
nötig, d e n n  mit  Sparen allein Hessen sich 
d ie  Aufgaben  des  Bundes  nicht  durchfüh­
ren.  D e r  «lächerlicher Zoll» v o n  30 R a p ­
p e n ,  wie ihn A n t o n  Kel ler  als Frak t ions­
sprecher  d e r  C V P  nann te ,  müsse  desha lb  
a u f  vier F ranken  angehoben  w e r d e n .  

Parlament soll es besser machen 
In seiner  Antwor t  a u f  fünf  Interpel la­

t ionen  verteidigte d e r  V o r s t e h e r  d e s  
Eidg.  F inanzdepar tementes  ( E F D ) ,  B u n ­
desra t  O t t o  Stich, das  bundesrä t l iche  

Hans Verling, 
Vaduz t 
Überraschender Tod des früheren 
Präsidenten des Pressevereins 
Liechtensteiner Volksblatt 

In den frühen Morgenstunden des ge­
strigen Dienstag ist der langjährige Präsi­
dent des Pressevereins Liechtensteiner 
Volksblatt, Hans Verling, in seinem Va­
duzer Heim verstorben. Hans Verling 
stand im 71. Lebensjahr. 

D e r  Vers to rbene  wa r  ü b e r  J a h r e  ak t iv  
als O b m a n n  u n d  Delegier ter  in d e r  O r t s ­
gruppe Vaduz  d e r  Fortschrit t l ichen B ü r ­
gerpartei  ( F B P )  tätig und  gehö r t e  d e m  
Liechtensteiner Land tag  v o n  1970 bis 
1974 als Abgeo rdne t e r  an .  Z u v o r  w a r  e r  
während  m e h r e r e n  Jah ren  Mitglied d e s  
Vaduzer  Geme inde ra t e s  (1948 bis 1965) 
und Vizevorsteher  seiner  He imatgemein­
de (1960 bis 1965). 

N e b e n  se inem m e h r  als 50jährigen 
Wirken  im MGV-Sänge rbund  V a d u z  
stand H a n s  Verling d e m  Liechtenste iner  
Landesspor tverband lange  Z e i t  als Präsi­
dent  vo r  u n d  diente  d e m  Spor t  se iner  
Heimatgemeinde  als Akt iver  u n d  als 
Funkt ionär  a u f  verschiedenen E b e n e n .  

V o r  sechs J ah ren  als G r u n d b u c h b e a m ­
ter  pensioniert ,  genoss Hans  Ver l ing sei­
nen abwechslungsreichen R u h e s t a n d  im 
Kreise seiner  Familie.  

A m  Pfingstmontag wurde  e r  von e ine r  
aku ten  Krankhei t  bet roffen,  d ie  seine so­
fortige Einlieferung ins Spital u n d  e ine  

.Notopera t ion  erforder te .  Nach  vorüber ­
gehender  Besserung erlit t  H a n s  Ver l ing  
nun einen une rwar te t en  Rückschlag,  d e m  
e r  gestern früh erlegen ist.  

Seiner  Ga t t i n ,  den  Kindern  mit  Fami­
lien sowie allen Anve rwand ten  u n d  
Freunden  en tb ie ten  wir unse re  herzliche 
Ante i lnahme.  W i r  geleiten d e n  Vers tor ­
benen  morgen  Donner s t ag  u m  9 U h r  auf  
lern V a d u z e r  F r i edhof  z u r  letzten irdi-
chen R u h e .  

Vorgehen.  E r  ber ief  sich a u f  d e n  Auf t rag  
d e r  Verfassung, als obers te  B e h ö r d e  z u  
leiten u n d  z u  walten.  V o n  ihr  dürfe  m a n  
folglich e rwar ten ,  dass die ih r  zus t ehende  
Kompe tenz  wahrnehme .  D ie  Ant räge  d e r  
Landesregierung hä t t en  im grösseren Z u ­
sammenhang  d e r  Finanz- u n d  Umwel tpo ­
litik Bes tand .  

Die  Zol le rhöhung  h a t  laut EFD-vors te -
h e r  bis zu e i n e m  abweichenden Par la­
ments* o d e r  Volksentscheid Bes t and ,  
auch  wenn e s  eine unerwar te te  A k t i o n  
gewesen sei. E i n e  allfällige Rückers ta t ­
tung  d e r  höheren  Zol lansätze  s tehe  für  
d e n  B u n d  nicht  zur  Diskussion,  ebenso­
wenig wie eine Anpassung  a n  allenfalls 
s teigende Ölpreise.  Stich ve rne in te  
schliesslich im Z u s a m m e n h a n g  mit  d e n  
Folgen d e r  Zol le rhöhungen,  dass  in te rna­
tionale Vere inbarungen  verletzt  o d e r , —  
wie  e s  verschiedene V o t a n t e n  b e h a u p t e ­
t e n  — dass die  Bergbevölkerung o d e r  d i e  
Mie te r  — speziell benachteil igt  w ü r d e n .  

«Die  Beschlüsse s ind wichtige Voraus ­
setzungen f ü r  zielstrebige M a s s n a h m e n  
zum Schutze unse re r  Umwel t» ,  e rk lä r te  
Stich abschliessend. D ie  Vor lage  he l fe  
mit ,  umweltschützerische Massnahmen  
zu  finanzieren u n d  dämpfe  d e n  Preisrück­
gang  bei Heizöl  u n d  Erdgas ,  das  heisst ,  
sie wirke in Rich tung  e iner  möglichst 
sparsamen Verwendung  d e r  nicht  e r ­
neuerbaren  Energ ie t räger .  

Europäisches 
Mediensymposium 
Regierungschef Hans Brunhart 
als Referent in Innsbruck 

(pafl)  - V o m  4. bis 6. Juni  1986 wird in 
Innsbruck da s  3. Europäische  Med ien ­
symposium ( E u r o m e d i a  '86) durchge­
führt .  D a s  diesjährige Symposium steht  
u n t e r  d e m  G e n e r a l t h e m a  «Te lekommu­
nikat ion - Ne tzwerk  d e r  Macht» .  I m  
R a h m e n  d e r  offiziellen Eröf fnung  dieses  
Kongresses häl t  Regierungschef  H a n s  
Brunha r t  a m  Mit twoch,  4.  Jun i ,  im K o n ­
gresshaus Innsbruck d e n  Festvor t rag.  

A n  d e r  E u r o m e d i a  '86 refer ieren n a m ­
haf te  E x p e r t e n  ü b e r  Chancen  u n d  Ge fah ­
r e n  d e r  n e u e n  Medien.  In  verschiedenen 
Arbei tskre isen  befassen sich die  anwe­
senden  E x p e r t e n  mi t  aktuel len  Fragen zu  
d e n  n e u e n  elektronischen Medien  im lo­
kalen ,  regionalen u n d  internat ionalen 
Bereich.  T h e m e n  d e r  Expe r t en runden  
sind u n t e r  a n d e r e m  «Lokal-Radio»,  «Ka­
belfernsehen»,  «Konsumenten t rends  u n d  
Werbung» ,  « C o m p u t e r  u n d  T e l e k o m m u ­
nikat ion als M o t o r  d e r  Informationsge­
sellschaft», «Mensch und  C o m p u t e r » .  
D a s  Kongressangebot  wird durch  e ine  
Fachausstel lung und  verschiedene Exkur ­
sionen ergänzt .  


